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2021: Neuer Laden  
 Burg, Osterstr. 55 

Leckere Mitbringsel:  
Marmeladen, Saucen, Senf, 
Pesto, Rapshonig, Chutneys, 
Lakritz, Sanddornprodukte...  

 
 
 
 
 
 

+ mittwochs 8-13 Uhr: 
auf dem Burger Wochenmarkt 

 
küstenmanufaktur.de              04371-87200 

Osterstraße 55
(direkt neben Tier & Garten Rathjen)

Öffnungszeiten: 
MO - FR 10 - 17 Uhr

SA 10 - 13 Uhr

Leckere Mitbringsel:
Marmeladen, Saucen, Senf, Pesto,

Rapshonig, Chutneys, Lakritz,
Sanddornprodukte, Strandrosenblütengelee, 

Feldler Zuckerrübenbrand…
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Fehmarn: Sommer, Sonne und Matze Knop
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Großenbrode: Shanty-Chöre geben den Takt vor
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Tel.: 0171-9910931
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Piloten: 
Nicole, Frank und Klaus Skerra 
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Hüpfburgenpark-Maus

Fehmarn
Landkirchener Weg

Letzter Heller/Ostermarkelsdorf

1. - 28. Juli
Täglich 11 – 18 Uhr

Eintrittspreise: Kinder 12 €     Erwachsene 3 €

Fehmarn

Tourist-Info Südstrand

(Zur Strandpromenade 4)

04371 506329 oder -330

Montag bis Freitag

9 bis 17 Uhr

Sonnabend und Sonntag

10 bis 15 Uhr

Tourist-Info Burg

(Bahnhofstraße 30)

04371 506358 oder -359

Montag bis Freitag

9 bis 17 Uhr

Sonnabend und Sonntag

10 bis 15 Uhr

info@fehmarn.de

Großenbrode

Tourist-Info Rathaus

(Teichstraße 12)

04367 997130

Montag bis Freitag

9 bis 17 Uhr

Heiligenhafen

Tourist-Info Innenstadt

(Bergstraße 43)

04362 90720

Montag bis Freitag

9 bis 17 Uhr

Sonnabend und Sonntag

11 bis 15 Uhr

Tourist-Info Strand-Resort

(Graswarderweg 2)

04362 916990

Montag bis Freitag

9 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Sonnabend

9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr

Sonntag

10 bis 16 Uhr

tourist-info@ts-heiligenhafen.de

Tourist-Infos

Willkommen im Norden!
Urlaubsregion Fehmarn, in Heiligenhafen und in Großenbrode

Unbewachter Badestrand auf Fehmarn? Diese Möwe sieht das offenbar anders und hält mit Adleraugen 
Ausschau.�                        Foto: Graap

Die Koffer sind ausgepackt, 
die Anreise geschafft – jetzt 
beginnt Ihr Urlaub! Egal, 
ob Sie entspannt angekom-
men sind oder Sie Staus auf 
der Anreise begleitet haben: 
Es ist Zeit, abzuschalten und 
neue Eindrücke zu sammeln. 
Heiligenhafen, Großenbrode 
und Fehmarn bieten eine be-
sondere Auszeit. Hier, wo das 
Meer glitzert und der Alltag 

fern scheint, laden Dünenland-
schaften, malerische Dörfer 
und lebendige Küstenorte zum 
Entdecken ein. Fehmarn, die 
Sonneninsel, besticht durch 
ihren ganz eigenen Charme. 
Gemütliche Spaziergänge ent-
lang der Promenade, Radtou-
ren durch die Natur oder ent-
spannte Stunden am Strand 
– die Tage lassen sich ganz nach 
persönlichen Vorlieben gestal-

ten. Wer aktiv sein möchte, 
findet ein vielseitiges Freizeit-
angebot: Wassersport, Feste, 
Märkte und regionale Speziali-
täten sorgen für Abwechslung. 
Auch Heiligenhafen und das be-
nachbarte Großenbrode bieten 
viel Erlebbares. Stadtbummel, 
maritimes Flair am Hafen oder 
kulinarische Entdeckungen in 
kleinen Cafés schaffen abwechs-
lungsreiche Erlebnisse. Veran-
stalter vor Ort ergänzen das An-
gebot mit Wassersportkursen, 
familienfreundlichen Events 
sowie traditionellen Festen mit 
Musik und Tanz.
Mit dieser Strandzeitung möch-
ten wir Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, Tipps und Inspirati-
on für den Aufenthalt in Ihrem 
Feriengebiet geben. Entdecken 
Sie besondere Orte und genie-
ßen Sie die Vielfalt der Region. 
Wir wünschen Ihnen erholsame 
Tage an der Ostsee und viele 
schöne Erlebnisse. 
Willkommen in Ihrer Urlaubs-
region – willkommen im Nor-
den.
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Burg, Gertrudenthaler Straße 6, 23769 Fehmarn
Telefon (04371) 4594, Fax 9700, Mobil: 0173/76 84521

elektrotechnik-wendt@web.de

Auf DER 
      Insel

FEHMARN
TOURS
FEHMARN
TOURS

Entdecke die Insel!

WWW.FEHMARN–TOURS.DE

HOLSTEINISCHE SCHWEIZ
PLÖNER SEERUNDFAHRT & GUTSBESICHTIGUNG

FEHMARNBELT-INFO-TOUR
MIT LIVE-MODERATION NACH DÄNEMARK

MIT LIVE-MODERATION ÜBER DIE GANZE INSEL

EXKLUSIVE INSELRUNDFAHRT

BUCHUNG & INFO UNTER: 0172 450 70 35

WWW.FEHMARN–TOURS.DE

FEHMARNBELT-INFO-TOUR
MIT LIVE-MODERATION NACH DÄNEMARK

MEHR INFORMATIONEN AUF
UNSERER INTERNETSEITE!

Der Sommer wird lustig 
Matze Knop kommt am 6. Juli mit seinem neuen Programm auf die Insel

Matze Knop bringt mit seiner „Wilden Sommer-Show“ jede Menge Spaß 
und gute Laune auf die Bühne des Burg Filmtheaters. � Foto: Matze Knop

Wenn gute Laune einen Na-
men hätte, dann würde sie 
wohl Matze Knop heißen. Der 
Comedian, Parodist und Stim-
mungsmacher kehrt auch in 
diesem Sommer auf die Büh-
ne zurück – mit einem Pro-
gramm, das verspricht, kein 
Auge trocken zu lassen. Am 
Sonntag (6. Juli) gastiert er 
mit seiner „Wilden Sommer-
Show“ um 19 Uhr im Burg 
Filmtheater, Breite Straße 13. 
Dass Sommer, Sonne und 
Matze einfach zusammenge-
hören, hat er bereits in den 
vergangenen Jahren bewiesen 
– jetzt legt er nach: In einem 
mitreißenden Best-of präsen-
tiert Knop seine beliebtesten 
Parodien, spontane Einfälle 
und jede Menge energiege-
ladene Comedy-Momente. 
Ob Jogi Löw, Dieter Bohlen, 
Ronaldo oder Kloppo – sei-

ne Kultfiguren sind natür-
lich alle mit von der Partie. 

Ein Abend voller Witz, 
Tempo und Spontanität 

Das Publikum darf sich auf 
einen Abend voller Witz, 
Tempo und Charme freuen. 
Matze Knop zündet sein Co-
medy-Feuerwerk direkt von 0 
auf 100 – feucht-fröhlich, laut 
und garantiert unterhaltsam. 
Einlass ist ab 18 Uhr, Ti-
ckets sind für 25 Euro erhält-
lich, online unter fehmarn.
de/veranstaltungen sowie in 
den Tourist-Informationen 
in Burg und Burgtiefe. Wer 
spontan kommen möch-
te, kann sein Glück auch an 
der Abendkasse versuchen. 
Veranstaltet wird der Comedy-
Abend vom Tourismus-Service 
Fehmarn.

Der Tourismus-Service Feh-
marn (TSF) erweitert sein 
Sportprogramm in Burgtiefe 
und bietet zahlreiche Möglich-
keiten, fit und entspannt durch 
den Sommer zu kommen. Der 
beliebte Aquafit-Kurs bleibt 
mittwochs von 10 bis 10.45 
Uhr im FehMare, die Teil-
nahme kostet neun Euro (mit 
Ostseecard acht Euro). Yoga 
am Südstrand findet montags 
von 9.15 bis 10 Uhr statt, im 

Anschluss folgt Kinderyoga 
von 10.30 bis 11.15 Uhr, das 
spielerisch Konzentration und 
Körperwahrnehmung fördert. 
Für sportliche Teilnehmer gibt 
es Zirkeltraining von 11.30 bis 
12.15 Uhr, bei dem Kraft, Aus-
dauer und Koordination in ei-
ner motivierenden Gruppe trai-
niert werden. Alle Kurse werden 
von Trainerin Ayla Olivieri Pen-
nesi geleitet und sind kostenlos. 
Montags gibt es zudem Drum 

Fit durch die warme Jahreszeit
& Dance für Kinder (16 bis 
16.45 Uhr) und für Erwachsene 
(17 bis 17.45 Uhr), die Bewe-
gung und Musik vereinen und 
den Teilnehmern gute Laune 
bringen. Am Dienstag stehen 
Qigong (9 bis 9.45 Uhr) und 
Pilates (10 bis 10.45 Uhr) auf 

dem Programm, beides sanfte 
Bewegungs- und Meditations-
formen, die Körper und Geist 
entspannen. Die Angebote sind 
kostenlos und erfordern keine 
Anmeldung. 
Weitere Infos unter www.feh-
marn.de/veranstaltungen.
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Mit dem Rad 
über die OstseeStadtführung mit Nachtwächter

Waldemar Maas ist wieder unterwegs
„Hört, ihr Leut‘ und lasst euch 
sagen, unsre Glock‘ hat zwölf ge-
schlagen ...“ – So war der Nacht-
wächter früher unterwegs. Er lief 
durch die Gassen und Straßen 
seines Dorfes oder seiner Stadt 
und rief, immer zur vollen Stun-
de, die jeweils aktuelle  Uhrzeit 
aus. Er schaute, dass die braven 
Bürger beizeiten schlafen gin-
gen, und kam zu vorgerückter 
Stunde seiner zweiten Aufgabe 
nach: für Sicherheit und Ord-
nung zu sorgen und Augen und 
Ohren offenzuhalten, dass es 
nicht brennt oder gar finstere 
Gesellen ihr Unwesen treiben. 
Mit Nachtwächter Waldemar 
Maas geht es auch auf Fehmarn 

wieder los. Mit Schlapphut, Stall- 
laterne, Hellebarde und Horn 
führt er jeden Donnerstag durch 
die nächtlichen Straßen von 
Burg und spart dabei nicht mit 
Historischem, Humorvollem 
und Schaurigem aus der Vergan-
genheit der Stadt. 

Anmeldungen  
werden erbeten

Treffpunkt ist jeweils um 20 
Uhr vor dem Burger Verwal-
tungsgebäude, Bahnhofstraße 5. 
Die Führung dauert circa zwei 
Stunden. Gruppen nur nach 
vorheriger Anmeldung unter 
04371895014. 	    Foto: Pixabay

Natur, Bewegung und ein 
Hauch von Abenteuer – all 
das bietet die geführte Fahr-
radtour, die der Tourismus-
Service Fehmarn am Don-
nerstag (10. Juli) anbietet. 
Die rund 40 Kilometer lange 
Tagestour führt per Fähre 
von Puttgarden nach Rødby 
auf die dänische Insel Lol-
land und verläuft über ruhi-
ge Wege entlang der West-
küste zurück zum Fährhafen. 
Treffpunkt ist um 9.15 Uhr 
an der Lkw-Abfertigung 
am Fährhafen Puttgarden. 
Dort werden gemeinsam die 
Tickets für die Überfahrt 
erworben. Die Rückkehr 
ist gegen 17 Uhr geplant. 

Kosten und 
Anmeldung 

Die Kosten für die Teilnah-
me betragen 23 Euro pro 
Person (reiner Fährpreis). 
Ein gültiger Ausweis ist mit-
zubringen, ebenso wie eige-
ne Verpflegung für den Tag. 
Wichtig: Eine Anmeldung 
ist unter 04371 506300 
zwingend erforderlich – nur 
angemeldete Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer können 
mitfahren. 
Die Tour erfolgt auf eigene 
Gefahr.

Mit Charme, Wissen und 
Witz führen Dr. Andrea Su-
sanne Opielka oder Deborah 
Carstensen auch 2025 wie-
der durch Burg. 
Der rund 90-minütige Rund-
gang beginnt am Fehmarn-
Museum in der Breiten 
Straße 49 und führt durch 
die 800-jährige Stadt Burg 
sowie in die St.-Nikolai-Kir-
che. Die beliebte Stadt- und 
Kirchenführung bietet span-
nende Einblicke und ist für 
Jugendliche ab 14 Jahren 
geeignet. Der nächste Ter-
min ist am Dienstag (8. Juli) 
in der Zeit von 18 bis 19.30 
Uhr. Tickets sind online oder 
in den Tourist-Infos erhält-
lich. Restkarten gibt es je 
nach Verfügbarkeit auch vor 
Ort. 

Stadtgeschichte 
und Geschichten

fehmarn.de

Tourismus-Service Fehmarn

Burgtiefe, Zur Strandpromenade 4, 23769 Fehmarn
Burg, Bahnhofstraße 30, 23769 Fehmarn
Tel.: 04371 506-300 • info@fehmarn.de

Bild: ©Wolfgang Sponholz  

JOE COCKER TRIBUTE 
Open-Air-Konzert mit Wolfgang Sponholz und Band. 

Präsentiert werden die größten Songs quer durch das 

Lebenswerk Joe Cockers. In der Show wird der Geist des 

Sängers mit der wohl größten Rock- und Soulstimme, die 

Großbritannien je hervorbrachte, herauf beschworen: 

pure Magie. Der Eintritt zu dem Konzert ist frei. Mit 

Würstchen vom Grill und kühlen Getränken ist die 

Freiwillige Feuerwehr Süderort ab 18.00 Uhr im Einsatz.

Zeit  05. Juli, ab 19:30 Uhr

Ort   am Strand, Camping Strukkamphuk
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www.golfschule-fehmarn.de

Schnupperkurse:
Kompakt

Samstag: 15.00 - 16.30 Uhr
Kosten: € 29,- p.P.

Fehmarn
Freitag 11.00 - 13.30 Uhr

Kosten: € 49,- p.P.
€ 39,- p.P. für Gäste unserer 

Partnerbetriebe

Golfen für die ganze Familie
- auch ohne Platzreife!
Tauchen Sie ein in die grüne Oase des
Golfparks Fehmarn. Neben der Driving
Range, auf der man seine ersten Bälle
schlagen kann, haben wir auch einen
9-Loch Kurzplatz, hier darf ohne
Platzreife gespielt werden! Egal ob
Pärchen oder Familie, hier können Sie
den Sport ganz unkompliziert
ausprobieren!

Direkt am Grün des 18. Lochs und mit
Blick auf die Driving Range erwartet
Sie unser öffentliches Restaurant am
Golfpark. Nehmen Sie Platz auf
unserer windgeschützten
Sonnenterrasse und lassen Sie sich
von der idyllischen Aussicht auf den
Golfplatz und dem leckeren Essen
verzaubern.

den Sport ganz unkompliziert
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kGolfen mit Ostseeblick

Golf- und Sportanlagen Gesellschaft Fehmarn mbH & Co. KG
Wulfener Hals Weg 80, 23769 Fehmarn | Tel. 04371 6969

- auch ohne Platzreife!
Golfen für die ganze Familie

Großer Flohmarkt an der 
Montessorischule

An der Montessorischule Feh-
marn wird bald gestöbert, 
gefeilscht und verkauft: We-
gen der anstehenden Schul-
schließung lädt die Schule am 
Sonnabend (6. Juli) in der 
Zeit von 9 bis 15 Uhr zu einem 
großen Flohmarkt auf dem 
Schulgelände in der Klaus-
Groth-Straße 1 in Burg ein. 
Im Angebot sind zahlreiche gut 
erhaltene Lernmaterialien, Bü-
cher, Spielsachen, Haushalts-
artikel, Möbelstücke und vieles 

mehr – ein echter Fundus für alle, 
die auf der Suche nach besonde-
ren Schnäppchen oder prakti-
schen Dingen des Alltags sind. 
Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt: Frische Waffeln 
und kühle Softdrinks machen 
den Flohmarktbesuch auch ku-
linarisch zu einem echten Ge-
nuss. Ein Besuch lohnt sich – 
nicht nur für Eltern, Lehrkräfte 
oder Schüler, sondern für alle 
Neugierigen und Sammler auf 
der Insel.

Am Südstrand in Burgtie-
fe wird es wieder kreativ: In 
der Abenteuerinsel können 
Kinder am Freitag (4. Juli) 
von 10 bis 12 Uhr bunte Pi-
ratenschiffe und individuelle 
Meerjungfrauen aus Papier 
basteln. Mit Tonpapier, Pi-
ratenfahnen, Kanonen und 
vielen weiteren Details ent-
stehen kleine Kunstwerke, 

die von der geheimnisvollen 
Unterwasserwelt und span-
nenden Abenteuern erzählen. 
Das Angebot richtet sich an 
Kinder, die das Meer lieben 
– begleitet werden sie dabei 
von einem Erwachsenen. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig, die 
Teilnahme kostet zwei Euro, 
mit Ostseecard ist der Bastel-
spaß kostenfrei.

Kreativer Bastelspaß  
am Südstrand

Steine erzählen Geschichten  
Wie Gletscher und Fossilien die Insel prägten

Fehmarn ist bekannt für seine 
natürliche Schönheit, doch die 
Insel ist auch steinreich. Wer 
mehr über die faszinierenden 
geologischen Besonderheiten 
Fehmarns erfahren möchte, 
hat dazu bald die Gelegenheit. 
Der geologische Bestimmungs-
kurs des Umweltrats der Stadt 
Fehmarn lädt dazu ein, in die 
spannende Welt der Steine 
einzutauchen. Es wird erklärt, 
wie die Steine auf Fehmarn 
entstanden sind, welche Be-
standteile sie haben und wie 
die Gletscher der letzten Eis-
zeit diese einzigartigen Ge-
steine auf die Insel brachten. 
Neben vielen verschiedenen 
Versteinerungen werden auch 
diverse Gesteinsarten vorge-
stellt. Rätselhafte Fragen wie 
„Was ist eigentlich ein Hüh-
nergott?“, „Wie kommt das 
Loch in den Stein?“ oder „Was 
verbirgt sich hinter einem Don-

nerkeil?“ werden auf unter-
haltsame Weise beantwortet. 
Der Kurs findet am Donnerstag 
(10. Juli) von 11 bis 12 Uhr statt. 
Treffpunkt ist am Gammen-

dorfer Strand. Die Teilnahme-
gebühr beträgt drei pro Person. 
Anmeldung unter 04371 506 
124 oder per E-Mail an niobe-
tour@umweltrat.info.

Teilnehmer des geologischen Bestimmungskurses entdecken die Ge-
heimnisse eiszeitlicher Gesteine und Versteinerungen.  Foto: Pixabay
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werkstatt

GritsKreativshop auf Etsy

Aktuelle Öffnungszeiten findest 

du immer aktuell bei Google

Burgstaaken 50
direkt am Klettersilo

23769 Fehmarn OT Burg

Tel. 0173 31 25 740
gestalte@glas-kreativ-werkstatt.de

Inh. Grit Rosin

...die Attraktion im Hafen von Burgstaaken
Täglich ab 10:00 Uhr für alle kleinen und großen Kapitäne geöffnet

...die Attraktion im Hafen von Burgstaaken
Täglich ab 10:00 Uhr für alle kleinen und großen Kapitäne geöffnet

Besuchen Sie eines der wenigen freistehenden U-Boote
weltweit und fühlen Sie sich wie ein echter

U-Boot-Kapitän. Neben dem U-Boot
wird in der zugehörigen

Ausstellung vieles
Wissenswertes über

U-Boote spannend erklärt
www.ostsee-u-boot.de

Holländermühle 
wieder geöffnet 

„Jachen Flünk“ in Lemkenhafen täglich zugänglich

Immer wieder ein beliebtes 
Fotomotiv: die Holländer-
windmühle „Jachen Flünk“ 
in Lemkenhafen. Seit 1961 
dient sie als Mühlen- und 
Landwirtschaftsmuseum und 
ist heute ein bedeutendes 
technik- und kulturhistori-
sches Denkmal auf Fehmarn. 
Der Verein zur Sammlung 
Fehmarnscher Altertümer, 
der die Mühle seit ihrer Über-
gabe laufend saniert und ge-
pflegt hat, setzt sich auch wei-
terhin engagiert dafür ein, 
das historische Bauwerk in 
Betrieb und für die Öffent-
lichkeit zugänglich zu halten. 

Die Mühle wurde im Jahr 1787 
vom Kornhändler und Schiffs-
reeder Joachim Rahlff erbaut 
und war bis 1954 in Betrieb. 
Nach der Stilllegung übernahm 
1958 das Land Schleswig-
Holstein das Gebäude, ließ es 
umfassend sanieren und über-
gab es schließlich dem heu-
tigen Trägerverein. Seitdem 
ist „Jachen Flünk“ als Muse-
um zugänglich und vermittelt 
eindrucksvoll die Geschich-
te der Landwirtschaft und 
Mühlentechnik auf der Insel. 
Die Segelwindmühle in Lemken-
hafen ist ab sofort wieder täg-
lich von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Seit 1961 beherbergt die Holländerwindmühle ein Mühlen- und Land-
wirtschaftsmuseum. � Foto: Gamon

Wir suchen Urlaubsfotos 
Fotos sind Urlaubserinnerun-
gen. Ob spektakulär, lustig, 
erstaunlich, abenteuerlich, 
verblüffend, romantisch, nied-
lich oder sonst wie geartet. 
Schnappschüsse von der Zeit 
in Heiligenhafen, Großenbro-

de oder auf Fehmarn können 
an strandzeitung@fehmarn-
sches-tageblatt.de geschickt 
werden. Wir freuen uns auf 
Fotos mit ein paar Infos über 
die Dauer der Reise, die Per-
sonen und das Motiv.

Wer Lust hat, barfuß über den 
warmen Sand zu flitzen und 
Tore zu schießen, sollte sich 
das Beachsoccer-Turnier am 
Südstrand nicht entgehen las-
sen. Am Freitag (4. Juli) von 
14 bis 16 Uhr sind alle Kin-
der ab sieben Jahren herzlich 
eingeladen, am Strandab-
schnitt gegenüber vom Haus 
des Gastes an der Südstrand-
promenade ihr Können un-
ter Beweis zu stellen und ge-
meinsam mit anderen jungen 

Fußballfans Spaß zu haben. 
Falls das Wetter nicht mit-
spielt, sorgt ein Alternativpro-
gramm im Animations-Pavil-
lon dafür, dass die Stimmung 
trotzdem gut bleibt. Treff-
punkt ist direkt am Beachsoc-
cerfeld auf der Freifläche in 
Höhe des Hauses des Gastes. 
Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig – einfach vorbei-
kommen und mitspielen. Ver-
anstalter ist der Tourismus-
Service Fehmarn.

Beachsoccer  
am Südstrand
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Direkt am Hafen . Burgstaaken
23769 Fehmarn
Telefon 0 43 71/3151
www.baltic-koelln-fehmarn.de

WASSERSPORT
FEHMARN

7 Tage geöffnet!

Ihr Wassersport-
ausrüster
Ihr Wassersport-
ausrüster

Burgstaaken 57, 23769 Fehmarn, Tel. 01 72 - 4 50 72 79
cafe-kontor-fehmarn@outlook.de · www.cafekontor.de

facebook.com/CafeKontor/

Willkommen am Hafen Burgstaaken. 
Wir sind für Sie da von 12 bis 18 Uhr, 

Dienstag Ruhetag.
Lassen Sie sich verzaubern von unserer 
liebevollen Mischung aus der „guten alten 
Zeit“ und modernem Stil.
Wir freuen uns auf Sie!

Romantik trifft Klang 
Duo „con emozione“ verzaubert in der St.-Nikolai-Kirche in Burg

Das Duo „con emozione“ gastiert wieder auf Fehmarn.    �Foto: Annelie Brux

Ein Abend voller Gefühl, Musik 
und literarischer Eleganz erwar-
tet die Besucherinnen und Be-
sucher in der St.-Nikolai-Kirche 
in Burg. Im Rahmen des „Kir-
chenmusiksommers 2025 auf 
Fehmarn“ gestaltet das Duo „con 
emozione“ am Freitag (4. Juli) 
ab 19.30 Uhr ein Konzert mit 
Liedern, Intermezzi und Texten 
aus der Zeit der Romantik und 
damit eine musikalisch-literari-
sche Reise durch die Gefühlswelt 
eines bewegten Jahrhunderts. 
Liane Fietzke (Sopran und Mo-
deration) und Norbert Fietzke 
(Klavier) präsentieren Werke un-
ter anderem von Franz Schubert, 
Carl Friedrich Zelter, von Dalberg 
und anderen, dazu Gedichte und 

Texte von Dichtern wie Goethe, 
Heine, Schiller oder Rückert. Be-
kannte Lieder wie „Die Forelle“ 
oder „Auf dem Wasser zu singen“ 
treffen auf selten gehörte Stücke, 
Anekdoten und Einblicke in die 
Gedankenwelt der Romantik. 
Mit ihrer klaren, ausdrucksstar-
ken Stimme und einer feinfühli-
gen Moderation begeistert Liane 
Fietzke, während Norbert Fietz-
ke am Klavier für die stilvolle 
musikalische Begleitung sorgt. 
Gemeinsam schaffen sie ein Kon-
zert voller Leichtigkeit, Wärme 
und Tiefe – ganz im Sinne ih-
res Namens: „con emozione“. 
Der Eintritt ist frei, der Einlass 
beginnt um 19 Uhr. Spenden am 
Ausgang sind willkommen.

Im „FehMare“ bietet sich eine spannende Gelegenheit für 
alle, die schon immer einmal das Gefühl des Tauchens er-
leben wollten. Jeden Donnerstag von 11 bis 13 Uhr können 
Jugendliche und Erwachsene im Außenbecken des „Feh-
Mare“ an einem Schnuppertauchen mit Tauchgerät teil-
nehmen. Unter der fachkundigen Betreuung der Tauch-
lehrer des Tauchclubs Fehmarn haben die Teilnehmer die 
Möglichkeit, das Atmen von Pressluft unter Wasser aus-
zuprobieren.
Interessierte können sich über Whatsapp oder Anruf un-
ter 0176 44418512 anmelden. Alternativ ist auch eine An-
meldung per E-Mail an TCFehmarn@web.de möglich.

Abtauchen im „FehMare“
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Hofcafé Albertsdorf · Albertsdorf 13 · 23769 Fehmarn
www.hofcafe-albertsdorf.de 

Wir freuen uns 
auf Euren Besuch. 

Ö� nungszeiten:

Mi. – Fr. 11:00 – 18:00 Uhr

Sa. & So. 7:00 –18:00 Uhr

– Brötchen ab 7 –

– Frühstück ab 8 –

Gänsehaut am Strand 
Joe Cocker Tribute rockt am Sonnabend in Strukkamphuk

Wolfgang Sponholz wird am Sonnabend wieder zu Joe Cocker.�   
� Foto: Wolfgang Sponholz

Seine Stimme klang, als würde 
sie durch Kieselsteine rollen, 
rau, ehrlich und voller Seele. Joe 
Cocker war eine Ikone der Rock- 
und Soulmusik, ein Sänger, der 
mit seiner unverwechselbaren 
Art Generationen bewegte. Jetzt 
wird sein musikalisches Erbe 
wieder lebendig: Am Sonn-
abend (5. Juli) sorgt die Band 
Joe Cocker Tribute mit Front-
mann Wolfgang Sponholz ab 
19.30 Uhr am Strand des Cam-
pingplatzes Strukkamphuk für 
echtes Open-Air-Feeling und 
einen Abend voller Emotionen. 
Die Tributeshow lässt die größ-
ten Hits aus Cockers beeindru-
ckender Karriere aufleben, von 
Klassikern wie „With a Little 
Help from My Friends“, das 
1969 sein Durchbruch beim le-
gendären Woodstock-Festival 
war, über „You Are So Beauti-
ful“ bis hin zu dem energiege-
ladenen „Unchain My Heart“. 
Auch „Up Where We Belong“, 
das Cocker im Duett mit Jen-

nifer Warnes sang und für 
das er einen Oscar und einen 
Grammy erhielt, wird an die-
sem Abend sicher nicht fehlen. 
Wolfgang Sponholz bringt mit 
seiner kraftvollen Stimme und 
einer exzellent eingespielten 
Band die Leidenschaft und 
Tiefe Cockers authentisch auf 
die Bühne. Mit viel Gefühl und 
Respekt gelingt es ihnen, die 
Magie und das musikalische 
Charisma des britischen Aus-
nahmekünstlers spürbar zu ma-
chen – für eingefleischte Fans 
ebenso wie für Neuentdecker. 
Los geht das musikalische 
Sommerhighlight am Strand 
bereits ab 18 Uhr: Die Frei-
willige Feuerwehr Süderort 
sorgt mit Gegrilltem und küh-
len Getränken für das leibli-
che Wohl und echtes Festi-
valflair unter freiem Himmel. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. 
Veranstaltet wird der Abend 
vom Tourismus-Service Feh-
marn.

Ein liebenswerter Tüftler, ein 
frecher Kater und jede Menge 
Abenteuer: Am Freitag (4. Juli) 
gastiert die Puppenbühne Hein 
mit dem beliebten Figurenthe-
ater „Pettersson und Findus“ 
im Veranstaltungsraum des 
Tourismus-Service Fehmarn am 
Südstrand. Von 17 bis 18 Uhr 
heißt es: Bühne frei für Petters-
son, Findus und viele weitere 
Figuren, die kleine und große 
Zuschauer in ihren Bann ziehen. 
Das Stück ist für Kinder ab 
zwei Jahren geeignet und lädt 
die ganze Familie zum Mitfie-
bern ein. Die Abenteuer des 
schrulligen Pettersson, der mit 
seinem lebhaften Kater auf ei-
nem kleinen Hof in Schweden 
lebt, bieten jede Woche neue 
Geschichten. Mal geht es um 
eine Schatzsuche, mal um ein 
Fest oder einen Plan, mit dem 
sie einen Fuchs vertreiben wol-
len – langweilig wird es nie. 
Ein besonderes Highlight: Die 
Kinder im Publikum werden 
aktiv in das Geschehen einbezo-

gen und erleben das Theater aus 
nächster Nähe. Der interaktive 
Charakter macht den Besuch zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. 
Tickets sind ausschließlich an 
der Tageskasse im Veranstal-
tungsraum erhältlich und kosten 
7,50 Euro, mit ostseecard sieben 
Euro. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.fehmarn.de/veran-
staltungen oder telefonisch beim 
Tourismus-Service Fehmarn un-
ter 04371 50343.

Pettersson und sein frecher 
Kater Findus erleben auf der 
Puppenbühne ein neues Aben-
teuer für die ganze Familie.  
� Foto: Puppenbühne Hein

Bühne frei für  
Pettersson und Findus

Jeden Dienstag und Donners-
tag von 14 bis 16 Uhr bietet 
der Umweltrat der Stadt 
Fehmarn in der Natur-
kundeausstellung im 
Burger Rathaus ei-
nen Bernsteinschleif-
kurs an. Aus einem 
Rohbernstein können 
Kettenanhänger, Ringe, 
Armbänder und Ohrringe 
gefertigt werden. Es fällt keine 

Gebühr an. Die Teilnehmer zah-
len nur die Materialkos-

ten, die je nach Größe 
des ausgesuchten 
Bernsteins  variie-
ren. Aufgrund der 
begrenzten Teilneh-
merzahl wird die 

Anmeldung per Mail  
(bernstein@umwelt-

rat.info) oder telefonisch 
(04371 506124) empfohlen.

Bernstein schleifen  
mit dem Umweltrat
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Am Yachthafen in Burgtiefe
0171 - 6953008

anja@tortenbotschaft-fehmarn.de

Donnerstag bis Dienstag  
ab 10 Uhr geöffnet bis 

open end je nach Wetterlage

Neues kleines Café am Yachthafen 14 in Burgtiefe

Inh. Anja Neumann

Telefon
0171 - 69 53 008

TUULA

Open-Air-Lesung mit Dora Heldt 
 „Die Familienangelegenheiten der Johanne Johansen“ 

Dora Heldt begeistert mit ihren warmherzigen Geschichten und feinem Humor am 9. Juli am Petersdorfer Dorfteich.    
� Foto: dtv, Gunter Gluecklich

Die beliebte Autorin Dora Heldt 
entführt ihre Zuhörer mit „Die 
Familienangelegenheiten der 
Johanne Johansen“ in eine be-
wegende Geschichte über Fa-
milie, Verantwortung und Ge-
heimnisse. Am Mittwoch (9. 
Juli) um 16 Uhr findet die Le-
sung am idyllischen Dorfteich 
in Petersdorf statt – ein beson-
derer Genuss für alle Literatur-
freunde unter freiem Himmel. 
Im Roman steht Johanne Jo-
hansen, frisch 65 Jahre alt, vor 
einer schweren Prüfung: Das 
traditionsreiche Familienunter-
nehmen, die Elbreederei Kurt Jo-
hansen & Söhne, droht pleitezu-
gehen. Um das Lebenswerk ihrer 
Großeltern zu bewahren, braucht 
sie Hilfe – und zwar von ihrer 
Cousine Luise, mit der sie bislang 
nur ein angespanntes Verhältnis 
pflegte. Gemeinsam müssen sie 
nicht nur die Firma retten, son-

dern auch lange verborgene Fa-
miliengeheimnisse offenbaren, 
die alles auf den Kopf stellen. 

Der Eintritt ist frei, Einlass be-
ginnt um 15 Uhr. Für Kaffee 
und Kuchen sorgt der Fremden-

verkehrsverein Westfehmarn. 
Veranstalter der Lesung ist der 
Tourismus-Service Fehmarn.

Ein Sommerabend  
voller Klangfarben

Kreiskammerorchester Ostholstein in Bannesdorf

Mit einem anspruchsvollen 
und abwechslungsreichen Pro-
gramm gastiert das Kreiskam-
merorchester Ostholstein am 
Donnerstag (10. Juli)  in der St.-
Johannis-Kirche in Bannesdorf. 
Das Konzert beginnt um 20 Uhr 
und bietet dem Publikum eine 
facettenreiche Auswahl aus der 
europäischen Musikgeschichte, 
von der barocken Meisterschaft 
Johann Sebastian Bachs bis zur 
nordischen Klangwelt eines Ed-
vard Grieg.

Ein Orchester mit 
regionalem Rückhalt

Das Orchester, in dem engagier-
te Laien und Berufsmusikerin-
nen und -musiker aus der Region 
gemeinsam musizieren, hat sich 
in Ostholstein und darüber hin-
aus einen hervorragenden Ruf 
für seine künstlerische Qualität 
und stilistische Vielfalt erarbei-
tet. Auch in diesem Sommerkon-
zert stellt es seine musikalische 
Bandbreite unter Beweis.
Den Auftakt bildet die „Simp-
le Symphony“ von Benjamin 
Britten – ein charmantes Werk, 
das mit Leichtigkeit und Witz 

Melodien aus der Jugendzeit 
des Komponisten verarbeitet. 
Es folgt Edvard Griegs lyri-
sche Komposition „Zwei Elegi-
sche Melodien“, die durch ihre 
schlichte Schönheit und emotio-
nale Tiefe besticht. Einen atmo-
sphärischen Kontrast setzt Jean 
Sibelius mit seiner „Valse Tris-
te“, einem schwebenden Wal-
zer zwischen Melancholie und 
Traumzustand.

Barocker Glanz mit  
Bach und Vivaldi 

Energiegeladen und virtuos er-
klingt daraufhin das Branden-
burgische Konzert Nr. 3 von 
Johann Sebastian Bach – ein 
Glanzstück barocker Orches-
termusik. Den Abschluss bildet 
das Concerto für Streicher in 
D-Dur von Antonio Vivaldi, das 
mit festlichem Klang und klarer 
Struktur die Vielfalt des Abends 
abrundet.
Der Eintritt zum Konzert ist frei. 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, sich auf einen in-
tensiven musikalischen Abend 
in stimmungsvoller Atmosphäre 
einzulassen.



In Zeiten von Social Media und 
Hashtags reichen die nackten 
Naturschönheiten oder Sehens-
würdigkeiten oft nicht mehr 
aus, damit Urlaubsfotos „viral 
gehen“. Besondere Fotospots 
helfen dem massenhaften Tei-
len solcher Bilder im Internet 
auf die Sprünge – ab sofort 
auch auf Fehmarn. Camping-
platzinhaberin Katherin Klein-
garn aus Meeschendorf hat am 
Insel-Camp Fehmarn eine über-
dimensionale Schaukel in die 
Ostsee gestellt. 
„Auf die Idee kam ich eigentlich 
schon vor fünf Jahren, als wir 
Urlaub in Brasilien machten. An 
vielen Stränden standen dort 
Schaukeln als coole Fotospots 
direkt im Wasser, und die waren 
ein richtiger Magnet. Damals 
dachte ich noch, eine Umset-
zung in Deutschland wäre aus-
geschlossen, dafür würde es nie 
eine Genehmigung geben. Als 
dann vor zwei Jahren Heiligen-
hafen bewies, das so etwas doch 
möglich ist, haben wir uns an 
die Arbeit gemacht“, berichtet 
Katherin Kleingarn. Natürlich 
mussten viele Behörden kon-
taktiert und einige Genehmi-
gungen eingeholt werden. „Zu-
letzt haben wir dann auch vom 
Tourismus-Service Fehmarn 
die Erlaubnis bekommen, den 
öffentlichen Strand zu nutzen“, 

freut sich die Initiatorin.

Kein Spielgerät,
nur Fotospot

Die Zimmerei Schwarck aus 

Heiligenhafen hat die sechs 
Meter breite und vier Meter 
hohe Konstruktion aus Eiche 
gebaut, die Hartholzpfähle für 
die Gründung wurden mithilfe 
der Firma Fehmarn Recycling 

rund zweieinhalb Meter tief in 
den Meeresboden gerammt – 
ein durchaus mühseliges Un-
terfangen. Die Riesenschaukel, 
die ausdrücklich nur als Fo-
tospot und nicht als Spielgerät 
dient, steht nun etwa 15 Meter 
vom Ufer entfernt im knietiefen 
Wasser. Nach der Saison müs-
sen die Aufbauten ins Winter-
lager, das ist eine Auflage der 
Genehmigungsbehörden.

Freude über
private Investoren

Mit Blick auf das Ergebnis ist 
nicht nur Katherin Kleingarn 
überzeugt, dass sich ihre In-
vestition – immerhin ein fünf-
stelliger Betrag – gelohnt hat. 
„Dieses Engagement ist nur zu 
loben. Ich bin mir sicher, dass 
der Name Fehmarn noch zusätz-
lich weitergetragen wird. Diese 
Fotopoints sind ja en vogue, 
die Bilder gehen sehr schnell 
viral“, sagte Fehmarns Touris-
musdirektor Oliver Behncke 
bei der offiziellen Einweihung 
der neuen Attraktion. Behncke: 
„Wir freuen uns, dass sich pri-
vate Investoren für die touris-
tische Infrastruktur einsetzen. 
Dafür stellen wir gerne Flächen 
am öffentlichen Badestrand zur 
Verfügung – vielleicht findet die 
Aktion ja Nachahmer.“                              

Insel Fehmarn

Campingplatzchefin Katherin Kleingarn und Mitarbeiter Torsten 
Scholl haben schon Platz genommen.  � Foto: Graap

Von Brasilien inspiriert 
Insel-Camp Fehmarn mit neuem öffentlichen Fotospot direkt im Meer

Die Ostsee rauscht nicht nur an 
der Küste – sie klingt auch in den 
Fingern von Jan Simowitsch. 
Der Pianist, Komponist und 
frühere Leiter des Popinstituts 
der Nordkirche bringt mit seiner 
musikalischen Lesung „Jan und 
das Meer“ die Sehnsucht nach 
Meer, Weite und nordischer Stil-
le in die Kirche von Petersdorf. 
Am Dienstag (8. Juli) um 20 Uhr 
verwandelt sich das Gotteshaus 
in einen Klangraum für Ge-
schichten und Töne: Inspiriert 
von Reisen durch Norddeutsch-
land, Skandinavien und bis hi-
nauf nach Grönland, spielt Si-
mowitsch Klavierstücke, die die 
Stimmungen dieser Orte einfan-
gen. Ob „Maasholm“ oder „Nys-
tedt“, ob Sandbank oder Fjord 
– jedes Stück erzählt vom Unter-
wegssein, von Wasser, Wind und 

persönlicher Nähe zur Natur. 
Wie es in der Beschreibung 
zur Lesung heißt, hat Jan Si-
mowitsch „die Wellen in seine 
Finger gelegt“, weil die ganze 
Ostsee unmöglich in eine Ho-
sentasche passt – eine stim-
mungsvolle Metapher, die gut 
beschreibt, wie tief seine Musik 
mit dem Meer verbunden ist.  
Zwischen den Musikstücken 
liest Simowitsch aus seinem 
Buch „Hand aufs Herz“ – hu-
morvoll, nachdenklich und ma-
ritim durch und durch. Seine 
Texte und Töne fügen sich zu 
einem atmosphärischen Abend, 
der berührt und entschleunigt. 
Der Eintritt zur Veranstaltung 
ist frei, Einlass ab 19.30 Uhr. Für 
Organisation und Rahmen sorgt 
die Kirchengemeinde St. Johan-
nis in Petersdorf. 

Meldodien, die nach Meer klingen
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Ein Blick zurück ins Inselleben  
Fehmarn-Museum bietet spannende Einblicke in Vergangenheit und Kultur

Wer sich für Geschichte be-
geistert und mehr über die 
kulturelle Entwicklung Feh-
marns erfahren möchte, ist 
im Fehmarn-Museum in Burg 
genau richtig. Das Museum 
befindet sich in einem denk-
malgeschützten ehemaligen 
Schulhaus in der Breiten Straße 
49 – direkt neben der St.-Niko-
lai-Kirche – und lädt Besuche-
rinnen und Besucher zu einer 
spannenden Entdeckungsreise 
durch die Vergangenheit ein. 
In insgesamt 23 Ausstellungs-
räumen bietet das Haus einen 
abwechslungsreichen Über-
blick über Geologie, Seefahrt, 
Handwerk, Gesellschaft und 
Brauchtum auf der Insel. Zahl-
reiche Altertümer und kultur-
historisch wertvolle Gegenstän-
de vermitteln anschaulich, wie 
sich das Leben und Arbeiten auf 
Fehmarn über die Jahrhunder-
te verändert hat. Das Museum 
ist dienstags, donnerstags, frei-
tags und sonnabends jeweils 
von 11 bis 16 Uhr geöffnet. Ein 
besonderes Highlight sind die 
regelmäßigen Führungen mit 
Georg Hüttmann, die jeden 
Dienstag ab 16 Uhr stattfinden. 
Sie bieten spannende Hinter-
grundinformationen und ma-
chen den Besuch zu einem noch 
intensiveren Erlebnis.

Leserin Petra Klütmann hat das historische Gebäude eindrucksvoll fotografisch festgehalten. 
� Foto: Klütmann

Jede Spende hilft
Tafel freut sich über Lebensmittelspenden

Im Urlaub soll es uns beson-
ders gut gehen ... Freie Zeit, 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm und jeden Tag ein 
gutes und reichhaltiges Essen 
auf dem Teller. Doch vor der 
Abreise ist bei vielen Campern 
so einiges im Kühlschrank 
zu finden, das die Heimreise 

In der Sahrensdorfer Straße 63 
ist die Fehmarn-Tafel zu finden. 
Dort steht eine Spendenbox für 
Lebensmittel.    �   Foto: Krüger

nicht mit antreten soll. Dafür 
hat die Fehmarn-Tafel, die 
jede Woche weit über 400 
bedürftige Personen versorgt, 
Bedarf. An dem Standort der 
Tafel in der Sahrensdorfer 
Straße 63 in Burg wurde ge-
nau für diese Zwecke eine 
Spendenbox für Lebensmittel 
aufgestellt. Eine kleine Kühl-
box ist ebenfalls vorhanden. 
Die Box steht frei zugänglich 
auf dem Gelände der Tafel und 
wird täglich geleert. 
Zusätzlich hat die Stadt Feh-
marn im Rathaus eine Ab-
gabestelle für Lebensmittel 
eingerichtet, ausgestattet mit 
Regalen und einem Kühl-
schrank. Hier können zu den 
Öffnungszeiten Lebensmittel 
abgegeben werden.
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Melancholie trifft Groove 
„Mara from Mars“ bringt düstere Poesie und tanzbare Rhythmen ins Kajüthus

Im Rahmen der Konzertreihe 
im Hinterhof des „Kajüthus“ in 
Burg, Osterstraße 37, gastiert 
die Hamburger Sängerin „Mara 
from Mars“ am Sonnabend (5. 
Juli) um 19.30 Uhr auf Fehmarn. 
Mit einer Stimme, die sowohl 
sanft und verletzlich als auch rau 
und laut sein kann, hinterlässt 
die Künstlerin zunehmend ihre 
Spuren in der Newcomer-Szene 
der Hansestadt. Ihre Texte han-
deln vom Zwischenmenschli-
chen und von Situationen, mit 
denen sich jeder identifizieren 
kann. 
Auch live nutzt sie ihr enormes 
Songwriter-Talent, um spontan 
aus dem Publikum zugerufene 
Worte in neue Kompositionen 
zu verwandeln. In ihrer Musik 
trifft düstere Poesie auf fröhli-
che Rhythmen und so erschafft 
„Mara from Mars“ eine völlig 
neue, facettenreiche, vielschich-
tige musikalische Welt. Es ist ein 
Mix aus Tiefe und Tanzbarkeit, 
der Menschen mit Sinn für Me-
lancholie und Lebensfreude glei-
chermaßen begeistert. Der Ein-
tritt ist frei, der Hut geht rum.     
�    

Ein Songwriter-Talent mit großem Potenzial: die Hamburger Newcomerin „Mara from Mars“.   �Foto: Natalie Wemme

Eine Stunde Auszeit vom All-
tag, eine gute Geschichte und 
Platz für Kreativität – das bie-
tet die Vorlesezeit in der Stadt-
bücherei Fehmarn. Am Diens-
tag (8. Juli) sind alle Kinder ab 
drei Jahren um 15.30 Uhr herz-
lich eingeladen, dabei zu sein. 

Vorgelesen wird eine char-
mante Geschichte über ein 
Faultier, das so sehr an sei-
nem Baum hängt, dass es ihn 
sogar noch bewohnt, als er 
längst zum Stuhl geworden 
ist. Gelesen wird mit dem Ka-
mishibai, einem japanischen 

Erzähltheater mit großen Bild-
karten, die das Zuhören be-
sonders anschaulich machen. 
Im Anschluss wird gemein-
sam gebastelt oder gemalt. 
Insgesamt dauert die Veran-
staltung etwa eine Stunde. 
Größere Kinder dürfen auch 

ohne Begleitung teilnehmen. 
Die Vorlesezeit findet re-
gelmäßig an jedem zweiten 
Dienstag im Monat statt. Ak-
tuelle Termine gibt’s auf der 
Webseite der Stadtbüche-
rei oder bei Instagram un-
ter Stadtbücherei Fehmarn. 

Ferien zwischen Buchdeckeln



Bereits zum fünften Mal stellen 
die Petersdorfer Montagsmaler 
ihre Kunstwerke im Rahmen einer 
gemeinsamen Ausstellung vor. In 
diesem Jahr sind die Bilder vom 5. 
bis 13. Juli (Sonnabend bis Sonn-
tag) im Senator-Thomsen-Haus in 
Burg, Breite Straße 28, zu sehen. 
Die Ausstellung bietet den Besu-
cherinnen und Besuchern eine 
bunte Vielfalt an Techniken, Stil-
richtungen und Motiven. Von 
Aquarell über Acryl und Öl bis hin 
zu Mischtechniken erzählt jedes 
Bild seine eigene Geschichte und 
gewährt Einblicke in die kreative 
Arbeit der Gruppe. 
Die Montagsmaler treffen sich 
regelmäßig, um gemeinsam zu 
malen und sich auszutauschen. 
Aktuell besteht die Gruppe aus 
engagierten Freizeitkünstlerin-
nen und -künstlern, die mit viel 
Herzblut und persönlicher Hand-
schrift arbeiten. Acht von ihnen 
– Hannelore Bönnighausen, Sol-
vita Jeske-Höpner, Gaby Liebert, 
Horst Müller, Henrike Rauert, 
Inge Schneider, Ute Schwab, Tho-
mas Sieks, Annette Stremme und 
Rita Thieme – sind mit ihren Wer-
ken in der Ausstellung vertreten. 

Vernissage  
am Freitag (4. Juli)

Zur Eröffnung lädt die Künstler-
gruppe herzlich zur Vernissage 
am Freitag (4. Juli) um 18 Uhr 
ein. Bei Getränken und anre-
genden Gesprächen haben die 
Gäste die Möglichkeit, mit den 
Kunstschaffenden persönlich 
ins Gespräch zu kommen und 
mehr über deren Inspirationen 
und Arbeitsweisen zu erfahren. 
Die Ausstellung ist täglich von 
11 bis 18 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei. Ein Besuch lohnt 
sich, um die kreative Energie 
der Montagsmaler hautnah zu 

erleben und Kunst in entspann-
ter Atmosphäre zu genießen. 
Weitere Infos sind unter www.
fehmarnkultur.de verfügbar.
Über die Petersdorfer Mon-
tagsmaler: Die Petersdorfer 
Montagsmaler haben ihren Ur-
sprung in der Alten Schule Peters-
dorf, die 2014 stillgelegt wurde 
und im selben Jahr durch den 
Verein KULTurtreff Fehmarn 
eine neue kulturelle Heimat fand. 
Seit Juni 2019 treffen sich die 
Künstlerinnen und Künstler re-
gelmäßig montags, um gemein-
sam in den großzügigen Schulräu-
men ihrer Kreativität freien Lauf 
zu lassen. Die Gruppe ist offen für 
alle, die Freude am Malen haben 
und sich in einem inspirierenden 
Umfeld weiterentwickeln möch-
ten.

Insel Fehmarn

– jeden Sonntag kostenlose Führungen  –
um 11:15 Uhr in der Ernst Ludwig Kirchner Dokumentation

Burg | Bahnhofstraße 47 | 23769 Fehmarn 
von Juli bis September  |  im Obergeschoss der Stadtbücherei

Öffnungszeiten:   Mo & Fr   9:30-13:00 & 14:00-16:00 Uhr
Di & Do   9:30-13:00 & 14:00-18:30  |  Mi 9:30-12:00 Uhr

Weitere Informationen auf www.kirchnerverein.de

Seit 1995 GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN auf Fehmarn

Preiswerter Mittagstisch
Öffnungszeiten: täglich 11.30 Uhr - 14.30 Uhr + 17.00 Uhr - 23.00 Uhr - montags Ruhetag

Wir sind ab Mittwoch den 5. Februar
ab 17.00 Uhr wieder für euch da!

Burg, Am Markt 24, 
23769 Fehmarn
Telefon (04371) 9053

Alle Speisenauch außer Haus!

Preiswerter Mittagstisch
Öff nungszeiten: täglich 11.30 - 22.00 Uhr

-Geniessen Sie griechisches Flair 
auf der Insel Fehmarn-

Farben, Formen und Begegnungen 
Die Petersdorfer Montagsmaler laden zu ihrer Ausstellung im Senator-Thomsen-Haus ein

Eines der vielfältigen Werke der Ausstellung zeigt die kreative Viel-
falt und die unterschiedlichen Techniken der Montagsmaler.

Die Petersdorfer Montagsmaler feuen sich auf viele Besucher ihrer Ausstellung im Senator-Thomsen-
Haus in Burg.   �   Fotos: Claudia Czellnik
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Süderstraße 2 in Burg

Bei uns fi ndest Du alles fürs
Kiten & Wingfoilen,
Neopren & Mode

+ Co-Working Space

Kiten | Foilen | Wingfoil | SUP
BUCHE JETZT DEINEN KURS

www.goldkiteacademy.de

MAXIMAL 2 SCHÜLER 
PRO LEHRER

scan me
Kulinarisch trifft auf gut bürgerlich

0 43 71 / 8 89 98 80, Kirchenstieg 12,  
23769 Bannesdorf/Fehmarn, www.gasthof-meetz.de

Wo Kirchner die Farben fand
Ernst-Ludwig-Kirchner-Verein bietet sonntags kostenlose Führungen an

Weite Horizonte, wilde Küs-
ten, und mittendrin: Ins-
piration für einen der be-
deutendsten Künstler des 
deutschen Expressionismus. 
Ernst Ludwig Kirchner fand 
auf der Insel nicht nur Ruhe, 
sondern eine neue Sprache 
für seine Kunst. Wer seine 
Spuren entdecken will, hat in 
diesem Sommer wieder Ge-
legenheit dazu – ganz ohne 
Eintritt und ohne Anmeldung. 
Vom 6. Juli (Sonntag) bis 28. 
September bietet der Ernst-
Ludwig-Kirchner-Verein je-
den Sonntag um 11.15 Uhr 
kostenlose Führungen durch 
die ständige Dokumentati-
on in der Stadtbücherei Burg 
(Bahnhofstraße 47) an. Be-
sucherinnen und Besucher 
erwartet dort ein intensiver 
Einblick in Kirchners Zeit auf 

Fehmarn – die als eine sei-
ner kreativsten Phasen gilt. 

Zwischen Naturerlebnis und 
künstlerischem Durchbruch 

Kirchner besuchte Fehmarn 
mehrfach zwischen 1908 und 
1914. Die Eindrücke der Land-
schaft, das Licht der Ostsee, die 
Menschen – all das floss direkt 
in seine Arbeiten ein. „Hier 
lernte ich die letzte Einheit von 
Mensch und Natur zu gestalten 
und malte Bilder von absolu-
ter Reife“, schrieb er später 
über seine Zeit auf der Insel. 
Die Ausstellung zeigt Repro-
duktionen seiner auf Fehmarn 
entstandenen Werke: darun-
ter Ölbilder, Aquarelle, Zeich-
nungen, Holzschnitte und Li-
thografien in Originalgröße. 
Fotografien und Skulpturen 

Die Dokumentation in der Stadtbücherei zeigt Werke und Zeitzeugnisse seines Schaffens auf Fehmarn.�     Foto: Claudia Czellnik

Kirchners ergänzen die Schau, 
dazu kommen biografische Hin-
tergründe und Zeitzeugnisse. 

Engagement seit 
über 30 Jahren 

Die kreative Phase auf Fehmarn 
war lange Zeit wenig beachtet 
– bis 1992 der Ernst-Ludwig-
Kirchner-Verein gegründet 
wurde. Seitdem hat sich der 
Verein der Aufgabe verschrie-
ben, das Werk Kirchners auf 
der Insel zu dokumentieren, zu 
bewahren und der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen. Mit 
Erfolg: Die Dokumentation in 
der Stadtbücherei ist mittler-
weile ein fester Bestandteil der 
Kulturlandschaft Fehmarns. 

Die Führungen richten sich 
an alle, die sich für Kunst, 
Geschichte oder einfach das 
besondere Lebensgefühl auf 
Fehmarn interessieren. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. 
Die Ausstellung ist während 
der regulären Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei Burg zu-
gänglich: montags, dienstags, 
donnerstags und freitags je-
weils von 9.30 bis 13 Uhr so-
wie nachmittags von 14 bis 
16 Uhr (dienstags und don-
nerstags sogar bis 18.30 Uhr). 
Mittwochs ist die Bibliothek 
von 9.30 bis 12 Uhr geöffnet. 
Weitere Informationen gibt es 
online unter kirchnerverein.
de.



Der Urlaub ist die Zeit der Er-
holung und Entspannung. Ist 
der Alltagsstress erst einmal ab-
gelegt, ist auch endlich wieder 
Raum für Kreativität. 
Genau da kommt Grit Rosin mit 
ihrer Glas Kreativ Werkstatt 
ins Spiel, denn sie lässt sowohl 
junge als auch erwachsene Be-
sucher ihr ganz eigenes und in-
dividuelles Souvenir herstellen. 
Unter fachkundiger Anleitung 
der Heiligenhafenerin wird na-
hezu alles, was aus Glas gefer-
tigt ist, verschönert und in ein 
Mitbringsel verwandelt, das so 
garantiert kaum jemand sein Ei-
gen nennen kann. Dazu gehören 
Trinkgläser, Windlichtflaschen, 
Leckerli-Aufbewahrungen, Va-
sen oder Kaffeebecher für die 
heimische Küche fernab der 
See. Grit Rosins Kunden kön-
nen die Rohlinge nach Herzens-
lust gestalten und ihnen einen 
maritimen Flair mit Ostseemo-
tiven wie Fischen, Algen oder 
Wellen verleihen. Auch Feh-
marn-Erinnerungen, beispiels-

weise mit Datum oder Namen, 
können hier gefertigt werden. 
Motive wie die auf Fehmarn 
beliebten Bullis, die Fehmarn-
sundbrücke oder die Umrisse 
der Insel zählen zu den vielen 
handgefertigten Motiven. Grit 
Rosin lädt Einzelpersonen, Fa-
milien und alle Interessierten 
ein, die Gläser mit ihren liebe-
voll und in Handarbeit gefertig-
ten Vorlagen zu gestalten. » Die 
vorbereiteten Gläser werden 
anschließend in der hauseige-
nen Werkstatt mit Sandstrahl 
bearbeitet und so in wahre Hin-
gucker verwandelt. 
In der Glas Kreativ Werkstatt 
stehen über 200 verschiedene 
Motive zur Auswahl, mit ausrei-
chend Vorlauf und vorheriger 
Anmeldung können auch Mo-
tivwünsche erfüllt werden. 
Wer denkt, hier sind einfach nur 
Souvenirs zu finden, der irrt. In 
der Glas Kreativ Werkstatt wird 
die Gestaltung zu einem Event, 
das ausreichend Zeit benötigt. 
So sollten Gäste gerne etwas 

Zeit mitbringen, denn das Mit-
bringsel soll schließlich nicht 
nur etwas ganz Besonderes sein, 
sondern auch besonders schön 
aussehen. 
In der kleinen gemütlichen 

Glaswerkstatt stehen auch be-
reits fertige Gläser, Windlichter, 
Trinkflaschen und vieles mehr 
zum Verkauf. Auch selbst her-
gestellte Karten und maritime 
Dekoartikel sind hier zu finden.

Insel Fehmarn

SELBSTGEMACHTES EIS

MONTAG BIS SONNTAG
10:00 - 20:00 UHR

BREITE STRASSE 18-20 • 23769 FEHMARN
TEL: 04371 - 2216

Jetzt Jetzt 
NEU!NEU!

•• Frozen Yogurt Frozen Yogurt
•• Bubble Tea Bubble Tea

•• Bubble Waffl e Bubble Waffl e

Verlagssonderveröffentlichung/Anzeigen

ZEITUNG

Verlagssonderveröffentlichung/Anzeigen

ZEITUNGZEITUNG
Strand

Fehmarn
Heiligenhafen
Großenbrode

Deine Strandzeitung als ePaper

Ein ganz individuelles Souvenir 
In der Glas Kreativ Werkstatt von Grit Rosin entstehen ganz besondere Schätze aus Glas

Bei Grit Rosin erhält man Schönes aus Glas.            Foto: Kordowiecki

Fotogruß von Fehmarn 
Toller Spot für Urlaubsfotos am Südstrand

Wer von Burg aus zum Süd-
strand fährt, erkennt spätes-
tens auf der Tiefehalbinsel, dass 
man sich auf Fehmarn befin-
det. Sieben große Buchstaben 
am Ufer des Binnensees ma-
chen unmissverständlich deut-
lich: Hier ist die Ostseeinsel. 
Für den Tourismus-Service Feh-

marn war das sicher nicht der 
Hauptgrund, den Schriftzug 
dort im vergangenen Jahr auf-
zustellen. Vielmehr bieten die 
Buchstaben Urlaubern die Mög-
lichkeit, vor oder hinter ihnen zu 
posieren und Fotos als besonde-
re Urlaubsgrüße von Fehmarn 
zu verschicken.

Foto: Meißner



Insel Fehmarn

Farmworld - Fehmarn
Gertrudenthaler Straße 10

23769 Burg / Fehmarn 
www.Farmworld-Fehmarn.de

Mini Treckerwelt zum 

Sehen & Spielen

Indoor & Outdoor

Mittwochs ist 
Wochenmarkt

Burger Marktplatz lockt mit großer Angebotspalette
Der Wochenmarkt auf dem his-
torischen Marktplatz in der Alt-
stadt ist einer der größten in der 
Region; lediglich die Märkte in 
Eutin und Neustadt sind noch 
umfangreicher bestückt. Jeden 
Mittwoch wird auf dem Wochen-
markt in Burg eine große Vielfalt 
an regionalen Produkten angebo-
ten. Obst und Gemüse sowie fri-
scher Fisch gehören ebenso dazu 
wie Fleisch- oder Backwaren. 

Hier gibt es aktuell sogar die be-
liebten Kröpel, frisch zubereitet 
vom Fehmarner Freundeskreis. 
Der Markt ist nicht nur ein Ort, 
an dem man frische, regionale Le-
bensmittel kaufen kann, sondern 
auch ein beliebter Treffpunkt für 
Einheimische und Besucher, die 
beim gemütlichen Klönschnack 
Neuigkeiten austauschen.
Der nächste Wochenmarkt findet 
am 9. Juli von 7 bis 14 Uhr statt. 

Der gemütliche Wochenmarkt findet wöchentlich auf dem historischen 
Marktplatz in Burg statt.    � Foto: Gamon

vom 4. Juli
                       bis 10. Juli

Fr. 4. Juli:  –  14.30 Uhr:  Drachenzähmen leicht gemacht

Fr. 4. Juli:  –  17.15 Uhr:    Mädchen Mädchen!  

	   	                 Hot Girl Summer

Fr. 4. Juli:  –  19.30 Uhr:   Zikaden

Sa. 5. Juli: –  14.30 Uhr:   Drachenzähmen leicht gemacht

Sa. 5. Juli: –  17.15 Uhr:    Mädchen Mädchen!  

	   	                 Hot Girl Summer

Sa. 5. Juli: –  19.30 Uhr:   Zikaden

So. 6. Juli: 	                 keine Vorstellung 

Mo. 7. Juli:                             keine Vorstellung

Di. 8. Juli:   	                 keine Vorstellung

Mi. 9. Juli:                              keine Vorstellung

Do. 10. Juli: – 17.15 Uhr:   Mädchen Mädchen!  

	   	                 Hot Girl Summer

Do. 10. Juli: – 19.30 Uhr: Mamma Mia!

Sprudelspaß zum Mitnehmen
Wer schon immer wissen wollte, 
wie man duftende Badekugeln 
selbst herstellt, hat auf Fehmarn 
bald die Gelegenheit dazu. Der 
Tourismus-Service Fehmarn 
lädt am 8. Juli von 10 bis 12 Uhr 
zum Kreativ-Workshop in der 
Abenteuerinsel an der Südstrand-
promenade in Burgtiefe ein. 
Mit nur drei Zutaten und etwas 
Fantasie entstehen sprudelnde 

Kunstwerke für die Badewanne – 
ideal zum Selbstbehalten oder als 
Geschenk für Familie und Freunde. 
Farben, Düfte und Formen kön-
nen nach Belieben variiert werden. 
Der Workshop richtet sich beson-
ders an Familien mit Kindern. Die 
Teilnahme kostet vier Euro, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Interessierte können einfach vor-
beikommen und kreativ werden.



Früheres Lokal weicht Neubau
Die Großenbroder Gaststätte „Zur Schrankenwirtin“ war bereits mehrere Jahre verwaist 

Das Großenbroder Restaurant 
„Zur Schrankenwirtin“, das 
von Waltraud Jordan betrie-
ben wurde, war eine echte Ins-
titution, doch zum Jahresende 
2019 schloss die Gaststätte für 
immer ihre Türen. Seitdem war 
das Gebäude verwaist, die neuen 
Besitzer schmiedeten im Hinter-
grund bereits seit längerer Zeit 
Neubaupläne. Kürzlich wurde 
mit den Abrissarbeiten des Hau-
ses begonnen, die Bebauung des 
Grundstücks soll zeitnah begin-
nen.
„Acht Wohnungen sollen  hier 
entstehen. Vier Wohnungen 
mit zwei Zimmern und Garten-
anteil sowie vier Drei-Zimmer-
Wohnungen mit Balkonen“, be-
richtete Bauherrin Lynn Wollin 
gegenüber der HP. Unmittelbar 
nach Beendigung der Abrissar-
beiten soll mit den Neubauvor-
bereitungen begonnen werden. 
Wie Lynn Wollin weiter berich-
tete, sollen alle acht Einheiten 
zum Verkauf angeboten werden, 
eine Ferienvermietung sei nicht 
zulässig. „Wir bauen ohne Kel-
ler, dafür wird ein großer, ab-
schließbarer Fahrradschuppen 
errichtet werden“, so Wollin, die 
aktuell mit den Visualisierungen 
des neuen Gebäudes beschäf-

tigt ist. „Wenn diese fertig sind,  
dann kommt ein Bauschild.“
Großenbrodes Bürgermeister 
Peer Knöfler sagte, dass er ger-
ne an die „Schrankenwirtin“ 
zurückdenke. „Eine tolle, urige 
Gaststätte mit leckerem Essen. 
Das Lokal war über einen sehr 
langen Zeitraum fester Bestand-

teil des gesellschaftlichen Le-
bens der Gemeinde“, so Knöf-
ler, der die Lokalität auch noch 
unter dem Namen „Blauer Paul“ 
kennt. 
Als Gastronomin  Waltraud 
Jordan keinen Nachfolger für 
die „Schrankenwirtin“ fand, 
verkaufte sie das Gebäude an 

die Familie Wollin, die nun das 
Projekt realisiert. In der Ver-
gangenheit gab es immer wieder 
Diskussionen über Höhe und 
Größe des Neubaus. „Er muss in 
die Umgebung passen. Das war 
auch immer unsere Auflage“, 
sagte Großenbrodes Bürger-
meister abschließend.           

Die seit mehreren Jahren leerstehende Gaststätte „Zur Schrankenwirtin“ wird abgerissen, zeitnah soll an 
dieser Stelle ein Neubauprojekt realisiert werden.                      

Fund für den Dorfplatz 
Seit ein paar Wochen kann sich 
die Gemeinde in Großenbrode 
über einen 14,5 Tonnen schwe-
ren Findling aus der Eiszeit 
freuen, der bei Bauarbeiten in 
der Nähe der B207 gefunden 
wurde. „Wir wurden gefragt, 
ob wir ihn behalten wollen. Ich 
habe spontan zugesagt, und der 

Stein wurde daraufhin auf den 
Dorfplatz transportiert. Der 
Projektgruppe wird sicher-
lich etwas einfallen, wie man 
ihn gestalten könnte“, sagte 
Großenbrodes Bürgermeister 
Peer Knöfler über den fast drei 
Meter hohen Stein, der an der 
Teichstraße steht.

Mit dem Aquaskop das 
Wasser erforschen 

Immer mittwochs kann man 
zusammen mit Katharina Ho-
cke und Undine Knappwost 
vom Café „Mehlbeere“ mit ei-
nem sogenannten Aquaskop 
im Flachwasserbereich am 
Südstrand in Großenbrode 
einen Blick unter die Wasser-
oberfläche werfen. Die drin-
gend erforderliche Anmeldung  

durch die begrenzte Anzahl an 
verfügbaren Aquaskopen kann 
beim Großenbroder Touris-
mus-Service (GTS) bis Mitt-
wochmittag 13 Uhr im „Meer-
Huus“ erfolgen. Die Aktion 
kostet 8 Euro pro ausgeliehe-
nem Aquaskop, wobei diese in 
der Regel von zwei oder drei 
Personen genutzt werden. 

Fische, Muscheln, Krebse oder Wasserasseln lassen sich entdecken.



Festival Maritim mit elf Shanty-Chören
Am Sonnabend um 13 Uhr fällt der Startschuss auf der „MeerBühne“ in Großenbrode

Am Sonnabend und Sonntag 
(5./6. Juli) wird wieder herz-
lich zum Festival Maritim auf 
der Promenade in Großenbrode 
eingeladen. Neben zahlreichen 
kulinarischen und maritimen 
Genüssen werden elf verschie-
dene Shanty-Chöre auf der 
„MeerBühne“ am Südstrand 
auftreten. Im Gepäck haben sie 
Lieder von tapferen Seemän-
nern, von treuen Seemanns-
bräuten und wild-brausenden 
Wellen, die sie jeweils von 13 
bis 18.30 Uhr zum Besten ge-
ben werden. Der Eintritt ist 
kostenlos. „Willi Schoppmeier, 
Mitglied im Fachverband der 
Shantychöre Deutschland, wird  
wieder in gewohnt souveräner 
Weise und mit viel Charme und 
Witz durch diese Veranstaltung 
führen. Selbstverständlich hält 
er für jeden Seemann einen 
Lüttn bereit, um die Stimm-
bänder noch geschmeidiger zu 
machen“, heißt es vom Großen-
broder Tourismus-Service. Großenbrode hat auch einen eigenen Shanty-Chor, der sich großer Beliebtheit erfreut.         �

Volker Schildknecht aus Großenbrode bietet 
für alle Gäste und Einheimische  in den Som-
mermonaten eine gemütliche Fahrradtour 
durch die schöne Natur in und um Großen-
brode an. Die Tour dauert circa 3 bis 4 Stun-
den und startet jeden Donnerstag um 14.15 
Uhr vor dem „MeerHuus“ am Südstrand.  

Route, Dauer und Pausen können individuell 
abgesprochen werden. „Die Teilnahme erfolgt 
freiwillig und auf eigene Gefahr. Wenn das 
Wetter keine Radtour zulässt, wird alternativ 
ein Besuch der Heimatkundeausstellung an-
geboten“, heißt es vom Großenbroder Touris-
mus-Service.

Fahrradtouren starten immer donnerstags 
Route, Dauer und Pausen können individuell abgesprochen werden.                                         Foto: Pixabay

In der wunderschönen Kulisse 
der Ostsee erwartet die Besucher 
immer dienstags ab 17.30 Uhr 
ein Freizeitangebot für die ganze 
Familie: Die beliebte Open-Air-
Kinderparty sorgt für strahlende 
Kinderaugen und herzliche La-
cher, gefolgt von einem mitrei-
ßenden DJ ab 19 Uhr direkt an 
der „MeerBühne“ in Großenbro-
de. Die „MeerBühne“, direkt an 
der Strandpromenade gelegen, 
bietet nicht nur einen idealen 
Rahmen für dieses Event, son-
dern auch einen atemberau-
benden Blick auf die Ostsee. 
„Genießt gerne die frische Mee-
resbrise und lasst euch von der 
Atmosphäre mitreißen. Kommt 
gerne vorbei und genießt die 
abwechslungsreichen Diens-
tagabende.  Der Eintritt ist frei 
und für das leibliche Wohl ist 
gesorgt“, heißt es vom Großen-
broder Tourismus-Service. 
Auch die Kinderanimation  legt 
wieder voll los. „KinderInsel“ 
und „MeerBühne“ werden da-
bei täglich zum Treffpunkt für 
die kleinen Gäste. Alle Zeiten 
auf grossenbrode.de/veranstal-
tungskalender. 

Party für die 
ganze Familie



Der Kampf um die Königswür-
de der Großenbroder Gilde 
gestaltete sich in diesem Jahr 
sehr spannend: 16 Gildebrüder 
waren am Ende  angetreten, um 
den Gildevogel abzuschießen. 
Bei jedem Schuss fielen Spä-
ne zu Boden, was zeigte, wie 
ernst es allen Anwärtern war. 
Insgesamt wurden 538 Schüsse 
auf den Gildevogel abgegeben. 
Schließlich um 19.41 Uhr der 
erlösende Aufschrei, als der 
Rest der Gildevogels zu Boden 
fiel: Jörg Eigenrauch fand sich 
wenige Augenblicke später auf 
den Schultern seiner Gildebrü-
der wieder, die ihn gebührend 
feierten.
Bei der anschließenden König-
sproklamation auf dem Gilde-
platz überreichte der zweite 
Ältermann der neuen Majestät 
die schwere Königskette, und 
Vorjahreskönig Dirk Bode gab 
die Königsplakette, die am Hut 
getragen wird, an seinen Nach-
folger weiter. Zuvor hatte sich 
auch Königin Tanja Eigenrauch 
einen Weg durch die Menge 
der Gratulanten gebahnt, um 
ihren Mann in die Arme zu fal-
len und ihre Freude mit einem 
Kuss auszudrücken. Mit sei-
ner Moderation des Schießens 
sorgte „Kuddel“ Pfützenreuter 
mit lustigen Sprüchen zu den 
Schützen und dem Geschehen 
für gute Stimmung beim Pub-
likum. 
Das neue Königspaar kommt 
aus Neuratjensdorf, und man 
könnte mit Blick auf die Große 
Bürgergilde zu Heiligenhafen 
meinen, dass hier Gildekönige 
geboren werden. Beim Gilde-
fest in Heiligenhafen wurde 
mit Bernd Thede ein König ge-
krönt, der ebenfalls aus Neu-
ratjensdorf kommt. Und auch 
die Gildevögel der Olen Gill 
haben einen Bezug zu Heili-
genhafen, denn der Vogel wird 
von den Vogelbauern Clemens 
und Marvin Buckmann gebaut 
und in der Warderstadt pro-
duziert. Auch Nachwuchs ist 
schon in Sicht, denn die Vogel-
bauer erhalten Unterstützung 
von Nachwuchstalent Tammo 
Buckmann, der mit Herz und 
Seele dabei ist. 
Bei schönstem Sommerwetter 
startete der Umzug durch die 
Dorfgemeinde. An der Straße 
winkende Kindergarten- und 

Schulkinder. Auch die Bewoh-
ner der Seniorenheime hatten 
ihre Rollstühle klar gemacht 
und waren in den Park ge-
kommen, wo am Ehrenmal die 
Kranzniederlegung stattfand. 
Pastorin Jacqueline Gangi-
Juny hielt dort einen Kurz-Got-
tesdienst. 
1. Ältermann Günter Schwarz 
zeigte sich derweil zufrieden 
mit dem Gildefest und sagte 
der HP: „Wir haben heute 16 
Anwärter, die König werden 
wollen. Das waren mit acht bis 
zehn Bewerbern in den Vorjah-
ren nicht so viele. Der Tag war 
gut, das Wetter spielte mit und 
die Ausmärsche waren hervor-
ragend. Viele Gäste kamen zum 
Zuschauen auf den Platz, die 
mit uns feierten, mehr kann 
man sich nicht wünschen.“    
Die Großenbroder Gilde sei 
unpolitisch, dennoch würden 
die weltpolitischen Themen 
diskutiert werden, so Günter 
Schwarz. „Extremistische Kräf-
te von links und rechts stellen 
unsere Demokratie infrage. Die 
Gilde positioniert sich klar und 
wird immer für eine demokrati-
sche Gemeinschaft einstehen“, 
sagte der 1. Ältermann der Olen 
Gill beim Festkommers am 
Vormittag. 

Jörg Eigenrauch ist neuer König
Großenbroder Gilde feiert bei Kaiserwetter: 16 Anwärter liefern sich spannendes Finale

Als neuer Gildekönig der Olen Gill wird Jörg Eigenrauch auf den Schultern seiner Gildebrüder am Mon-
tagabend gefeiert.  



Hafenfesttage gehen in 48. Runde
Vom 18. bis 27. Juli wird Heiligenhafen wieder die zehn buntesten Tage des Jahres erleben 

Gute Stimmung und laue Sommernächte: Das machen die Hafenfesttage aus. Einer der prominentesten Gäste in diesem Jahr ist der Sänger 
Ross Antony (l.), der am 25. Juli am Hafen auftreten wird.

Vom 18. bis 27. Juli heißt es 
wieder: Leinen los für die 48. 
Hafenfesttage in Heiligenhafen. 
Zehn Tage lang verwandelt sich 
das gesamte Hafengebiet in eine 
maritime Festmeile mit vier 
zentralen Hotspots, die die Par-
tyherzen höherschlagen lassen. 
Kulinarische Köstlichkeiten, 
wilde Karussell-Fahrten, ein 
buntes Bühnenprogramm und 
zahlreiche Mitmachaktionen 
sollen für viele Stunden voller 
Glücksmomente sorgen. 
„Die Hafenfesttage sind für uns 
ein Herzensprojekt. Zur fünften 
Jahreszeit zeigt sich der Fische-
reihafen von seiner schönsten 
Seite: offen, lebendig und voller 
Lebensfreude“, freut sich Jörn 
Harms vom Tourismus-Service 
der Warderstadt.
Das beliebte Kinderpiratenland 
entlang der Hafen-Nordseite 
lässt kleine Seeräuberherzen 
höherschlagen. Das Angebot 
wurde erweitert, und mit noch 
mehr Attraktionen und Aben-

teuern geht es dort mit Spiel, 
Spaß und Action bis in den 
Abend, heißt es in der Voran-
kündigung. Der Binnensee wird 
erneut mit Fischers Hafenrum-
mel zu einer Welt voller Spaß 
und Nervenkitzel. In diesem 
Jahr außerdem neu dabei: eine 
wilde Fahrt auf dem Wasser mit 
Piratenscootern.
Zum Abschluss der Hafenfestta-
ge erwartet die Gäste in diesem 
Jahr eine Lasershow im Hafen-
becken. Sie ersetzt das bisherige 
Feuerwerk, das aus Umwelt-
schutzgründen nicht mehr statt-
finden darf (wir berichteten). 
Zur festen Größe der Hafenfest-
tage zählt längst das Rock am 
Kirchberg-Event am zweiten 
Wochenende, ein Treffpunkt für 
Musikfans aus der ganzen Re-
gion. Ein maritimes Highlight 
sind die Open-Ship-Aktionen 
entlang der Kaikanten: Mit da-
bei sind unter anderem die dä-
nische Marineheimwehr am 
zweiten Wochenende, der char-

mante Hafendockter, das histo-
rische Feuerschiff Fehmarnbelt 
sowie weitere spannende Gäste, 
die Einblicke in Leben und Ar-
beiten an Bord geben. 
Auch der Klabautermarkt  auf 
dem Marktplatz am 25. Juli 
(Freitag) hat sich als fester Be-
standteil etabliert. Hier können 
kleine und große Schatzsucher 
beim Kinderflohmarkt nach 
Herzenslust stöbern.  „Wenn 
abends die Sonne untergeht, 
bringen die Teilnehmer des 
traditionellen Mitternachts-
laufs sportliche Ausdauer auf 
die Strecke und echtes Gemein-
schaftsgefühl in die Stadt“, 
berichtet Veranstaltungsleiter 
Jörn Harms.  
Ob Schlager, Rock, Pop oder 
Soul – das musikalische Line-up 
auf drei Bühnen bietet unzäh-
lige Highlights und lässt keine 
Wünsche offen. Gleich zum Auf-
takt entert die Top-40-Cover-
band „Coverpiraten“ die Bühne, 
am 19. Juli gibt die Partyband 
„Zack Zillis“ den Ton an. Groove 
trifft auf pure Lebensfreude, 
wenn sich am 20. Juli die Büh-
ne füllt, denn „B-Connected“ 
kommt mit ihrer neunköpfigen 
Liveband. Im Gepäck ein fet-
ter Bläsersound und eine große 
Portion Soul. Am 21. Juli bringt 
die Tribute-Band „MAFFAYpur“ 
die Magie von Peter Maffays 
größten Hits live auf die Bühne. 
Mit seiner Band „Santiano“ ist 
Timsen bereits erfolgreich über 
die sieben Weltmeere gesegelt 
und entert am 22. Juli die Ha-
fenbühne. Unterwegs als Solo-

Künstler bringt er mit seiner 
neuen Platte das norddeutsche 
Lebensgefühl authentisch auf 
die Bühne.
Zahlreiche weitere Liveacts tre-
ten ebenfalls an den zehn bun-
testen Tagen de Jahres auf:  Die 
Toten Ärzte betreten am 24. Juli 
die Bühne, am Folgetag will sich 
ein echter Publikumsliebling in 
Heiligenhafen vorstellen: der 
aus dem TV bekannte Sänger 
Ross Antony. „Er sorgt mit sei-
ner mitreißenden Show, jeder 
Menge Charme und den besten 
Schlagersounds für Partystim-
mung pur. Unterstützt wird er 
dabei vom sympathischen Sän-
ger und Moderator Pascal Krie-
ger, der charmant durch den 
Abend führt“, freut sich Jörn 
Harms.  Weitere Auftritte und 
Zeiten können ab sofort dem 
offiziellen Programm auf  www.
hafenfesttage.de entnommen 
werden. 
„Ein paar Tage Auszeit, Lebens-
freude, Musik, bunte Erlebnis-
se – das ist Heiligenhafen, wie 
wir es lieben. Und auch wenn 
sich die Zeiten ändern: Ein tol-
les Fest bleibt das, was wir alle 
gemeinsam draus machen. Des-
halb ein großes Dankeschön an 
alle, die dabei helfen, diese Ver-
anstaltung möglich zu machen.  
Auch wenn die Autokrafthalle 
wegfällt und es kein Feuerwerk 
mehr gibt, bin ich dennoch op-
timistisch, dass wir  ein tolles 
zehntägiges und vor allem kos-
tenfreies Programm auf die Bei-
ne gestellt haben“, sagt Touris-
musleiter Eike Doyen.



Comedy-Highlight im Pavillon
Matze Knop kommt mit seiner „Wilden Sommer-Show“ nach Heiligenhafen 

Heiligenhafen darf sich auf ein 
echtes Sommer-Highlight freu-
en: Am 9. August (Sonnabend) 
gastiert Comedian Matze Knop 
mit seiner „Wilden Sommer-
Show“ im Pavillon des Ostsee 
Ferienparks und bringt jede 
Menge Humor, Parodien und 
gute Laune mit an die Küste. 
„Jetzt wird’s wild. Und lustig!“ 
– unter diesem Motto erwartet 
die Besucher ein Abend voller 
scharfer Beobachtungen, char-
mantem Wortwitz und satiri-
scher Spitzen. 
„Mit Matze Knop holen wir 
einen absoluten Stimmungs-
garanten nach Heiligenhafen. 
Seine Shows leben von Ener-
gie, Tempo und Witz, da bleibt 
garantiert kein Auge trocken“, 
freut sich Jörn Harms vom Tou-
rismus-Service Heiligenhafen. 
Mit seiner unverwechselbaren 
Mischung aus Stand-up-Come-
dy, Musik und Parodie zählt der 
deutsche Comedian und Promi-
Imitator Matthias „Matze“ Knop 
seit Jahren zu den beliebtesten 
Entertainern Deutschlands. 
Ob als Jogi Löw, Dieter Bohlen 
oder Cristiano Ronaldo: Knop 
schlüpft in Rollen, die jeder 
kennt, und sorgt dabei für Lach-
anfälle am laufenden Band. 
Mit der Comedy-Figur „Supa 
Richie“ erlangte Knop in lokalen 
Radiosendern und später auch 
im Fernsehen erste Bekannt-
heit. Ende der 90e- Jahre gelang 
es ihm dann, mehrere seiner Co-
medy-Lieder in den deutschen 
Singlecharts zu platzieren. Seit 
Beginn der 2000er Jahre war 
er dann im Fernsehen tätig und 
moderierte unter anderem „Kn-

ops Spätshow“ im Sat. 1 oder 
die Show „Clipfish TV“ auf RTL. 
Selbst als Synchronsprecher 
versuchte sich der Comedian 
und sprach Adam Sandler im 
Film „Waterboy“.
In seinem Sommer-Special prä-
sentiert der 50-Jährige nun ein 
Best-of-Programm: Schnell, 
pointiert, spontan und garan-
tiert unterhaltsam, so Harms.
Der Einlass zur „Wilden Som-
mer-Show“ beginnt um 19 Uhr, 
Veranstaltungsbeginn ist 20 
Uhr. Tickets zum Preis von 

Mit viel Energie, Humor und Ausdrucksstärke performt Comedian Matze Knop bei seinen Auftritten.
19,90 Euro sind ab sofort online 
erhältlich unter https://pretix.
eu/heiligenhafen/matzeknop/ 
sowie ab dem 25. Juni direkt 
beim Tourismus-Service Heili-
genhafen. 
Außerdem können sich Privat-
kunden der Stadtwerke Heili-
genhafen über ein besonderes 
Angebot freuen: In Kooperation 

mit dem Tourismus-Service er-
halten sie einmalig 50 Prozent 
Rabatt auf eine Eintrittskarte. 
Die rabattierten Tickets sind 
ausschließlich im Geschäfts-
haus der Stadtwerke, Am Jacht-
hafen 4a, erhältlich. Der Ver-
kauf erfolgt vor Ort, solange der 
Vorrat reicht, so die Ankündi-
gung.                           



50 Jahre VHS Heiligenhafen
Ausstellung im Heimatmuseum und Jubiläumsfeier für dieses Jahr geplant

Am 5. September 1975 wurde die 
Volkshochschule Heiligenhafen 
in der Franz-Böttger-Schule, 
heute Theodor-Storm-Schule, 
als ehrenamtlich geführte Ein-
richtung gegründet. Seitdem 
hat sich die VHS zu einer der 
größten ehrenamtlich betriebe-
nen Volkshochschulen in Ost-
holstein entwickelt. „Über 600 
Mitglieder zählten wir im Mai,  
und mehr als 1500 Teilnehmer 
gibt es im Frühjahr in den ins-
gesamt 115 Kursen und Veran-
staltungen der VHS“, zählt der 
VHS-Vorsitzende Dr. Ulrich 
Niermann auf.
Das 50-jährige Jubiläum will 
die Volkshochschule nun aus-
giebig feiern. Als Einstimmung 
dazu gibt es nun, auf Anregung 
der Museumsleiterin Joana 
Schröder, eine Sonderausstel-
lung im Heimatmuseum Heili-
genhafen geben, die vom 3. bis 
31. Juli zu sehen sein soll. An-
lässlich der Semestereröffnung 
am 9. September soll es zudem 
eine  Jubiläumsveranstaltung 
in der Warderschule geben. 
Musikalisch begleitet wird die 
Feier von der Gruppe „Lieder-

jahn“, die passenderweise auch 
in diesem Jahr ihr 50. Bestehen 
feiert, so Ulrich Niermann.
Zur Vernissage der Sonderaus-
stellung am Donnerstagabend 
im Heimatmuseum lud der 

Vorstand der VHS bereits alle 
Bürgerinnen und Bürger ein. 
Die Ausstellung gab laut Nier-
mann einen kurzen Überblick 
über die Geschichte und Tä-
tigkeiten der VHS und deren 

lebendigen Charakter durch 
die präsentierten Kunstwerke, 
Bilder, Tongefäße und hand-
geschneiderten Objekte, die in 
den Kreativkursen der Volks-
hochschule entstanden sind.  

Der Vorstand um Dr. Eugen Altwicker (l., 2. Vorsitzender der VHS Heiligenhafen), Pressesprecherin Anja 
Pohle und dem hiesigen VHS-Vorsitzenden Dr. Ulrich Niermann freut sich auf die 50-Jahrfeier.         �

Mehr Jaworte auf der Seebrücke 

In Heiligenhafen haben Paare die Gelegenheit, sich in den Sommer-
monaten das Eheversprechen zu geben.          Foto: SK Drohnenbilder

Eheschließungen auf der Heili-
genhafener Seebrücke erfreuen 
sich in den Sommermonaten 
seit Jahren großer Beliebtheit. 
Stets ist die Nachfrage größer 
als das Angebot, die 21 Termine 
für 2025 waren erneut schnell 
vergeben. „2026 werden 45 
Termine für Trauungen auf 
unserer Seebrücke angeboten. 

Personelle Verstärkungen im 
Standesamt machen es mög-
lich“, berichtete Bürgermeister 
Kuno Brandt im März. Er sei 
davon überzeugt, dass auch die 
45 Termine schnell vergriffen 
sein werden, eine noch höhere 
Anzahl sei aber nicht möglich. 
Auf dem „Sonnendeck der Ost-
see“, Heiligenhafens Erlebnis-

Seebrücke, kann sich dann 
erneut das Eheversprechen 
gegeben werden. Hierzu wird 
die Meereslounge auf der 435 
Meter langen Seebrücke in ein 
Trauzimmer verwandelt. An-
schließend werden dort die 
Vornamen der Brautpaare auf 
einer Erinnerungstafel ver-
ewigt. „Bereits in der Vergan-

genheit konnten wir zeitweise 
mehr als die zuletzt 21 Trauter-
mine anbieten. Wir freuen uns, 
dass wir ab 2026 möglichst 
dauerhaft deutlich mehr Ehe-
schließungen auf der Seebrücke 
haben werden. Das wird sowohl 
von Einheimischen als auch 
Gästen unheimlich gut ange-
nommen“, so Brandt.



SOMMER, SONNE,

URLAUBS-SHOPPING!

HEILIGENHAFEN
Industriestraße 3

Mo. bis Sa. 7 – 21 Uhr 
So. 11 – 17 Uhr

URLAUBS-SHOPPING!

 Grillspezialitäten

 gekühlte Getränke

 Strandutensilien

 Fahrradausrüstung

 Camping-Zubehör

regionale Produkte

 und vieles mehr

„Grüne Oase“ mit viel Potenzial 
Heiligenhafens Stadtpark soll für eine Million Euro umgestaltet werden

Die Stadt Heiligenhafen ist 
im Jahr 2017 in die Städte-
bauförderung aufgenommen 
worden. Nach den vorbereiten-
den Untersuchungen und dem 
anschließenden Einleitungs-
beschluss wurde 2021 die Sa-
nierungssatzung beschlossen: 
Eines der Schlüsselprojekte ist 
die Umgestaltung des Heiligen-
hafener Stadtparks, die kürzlich 
im Stadtentwicklungsausschuss 
vorgestellt worden ist.
Landschaftsarchitekt Johann 
Laudan von der Firma Land-
schaftsarchitekten tBL sieht viel 
Potenzial in dem Park schlum-
mern, den er als „wichtigen 
Trittstein zwischen Nord und 
Süd“ bezeichnete. „Es gibt ak-
tuell keine richtigen  Eingangs-
bereiche, keine klaren Abtren-
nungen und zu viele nur schwer 
einsehbare und dunkle Ecken, 
die für das Sicherheitsgefühl 
abends nicht förderlich sind“, 
erläuterte Laudan. Während 
des Bürgerbeteiligungsprozes-
ses, an dem rund 80 Heiligen-
hafener  teilgenommen hatten, 
seien diese Kritikpunkte eben-
falls häufig genannt worden, in-
formierte der Landschaftsarchi-
tekt, der Abhilfe schaffen will. 
Der Park müsse schlichtweg 
attraktiver gestaltet werden, 
was sich unmittelbar auf die 
Verweildauer auswirken werde, 
ist Johann Laudan überzeugt. 
Besonders für Kinder werde 
viel zu wenig geboten. Deut-
lich mehr Spiel- und eventuell 
auch Fitnessgeräte, neue Sitz-
möglichkeiten in unmittelbarer 
Nähe zum großen Parkteich 
sowie ein deutlich verbesser-
tes Beleuchtungskonzept auf 
Bewegungsmelder-Grundlage 
gehören zu den konkreten Vor-
schlägen. 
Auch die Einbeziehung des Eh-

renmals, ein verändertes Wege-
konzept, Bänke und Fahrrad-
ständer sowie die Anpflanzung 
von neuen Bäumen, die saiso-
nal blühen, sind weitere Ideen, 
die die Ausschussmitglieder 
kürzlich überzeugen konnten. 
„Wir schlagen nur zehn bis 15 
Baumfällungen vor, um die grü-
ne Oase der Stadt zu erhalten“, 
informierte Johann Laudan, der 
die Kosten auf rund 800000 
Euro bezifferte. 
Darin enthalten wäre auch ein 
Wasserspiel für den Teich, bei-
spielsweise eine zehn Meter 
hohe Fontäne, die laut Laudan 
ein „besonderes, belebendes 
Element“ für den Park darstel-
len würde. Allerdings gibt es 
einen Haken: In den 800000 
Euro sind die Planungskosten 
nicht inkludiert, sodass mit Ge-
samtausgaben in Höhe von ei-
ner Million Euro gerechnet wer-
den müsse. Die gute Nachricht: 
Weil die Stadtpark-Umgestal-
tung im Zuge der Städtebauför-
derung realisiert wird, trägt 

Mehr Spielgeräte, ein neues Beleuchtungskonzept und Sitzmöglichkeiten direkt am Teich: Das sind nur 
einige Ideen für die umfangreiche Stadtpark-Umgestaltung. Auch das Sicherheitsgefühl in den Abend-
stunden soll gestärkt werden

die Stadt Heiligenhafen nur 
ein Drittel der Gesamtkosten 
– rund 333000 Euro. Die Hei-
ligenhafener Stadtvertretung 

gab für die Realisierung  grünes 
Licht, sodass mit den Arbeiten 
bereits Ende dieses Jahres be-
gonnen werden soll. 



Folgt uns! @kaufhaus.stolzBurg auf Fehmarn
Heiligenhafen

Kein Schuhverkauf in der Filiale Burg II, Mummendorfer Weg 3

Modellbeispiele:

Nicht jedes Modell ist in

jeder Filiale erhältlich!

Nur solange der Vorrat reicht!

vom 04.07. bis 13.07.2025

jedes paar

55,55
Jetzt 59,99 **  bis   79,99 **

Auch sonntags geöffnet:

11:00 - 17:00 Uhr
** UVP: Unverbindliche Preisempfehlung 


